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Liebe Leserin, 
Lieber Leser! 

Während ich diese Zeilen schrei-
be, regnet es fein und leise. Das 
Wetter sagt mir, dass ich meine 
Gedanken schon so langsam in 
die Herbst- und sogar die Winter-
zeit lenken sollte. Aber eigentlich 
hatte ich noch nicht genug Som-
mer! Aber ein Glück kann ich 
das Wetter nicht bestimmen. Das 
wäre ein schönes Durcheinander, 
wenn jeder dort seine Hand im 
Spiel haben könnte. Zum Herbst 
und zur Ernte passt mein Tages-
spruch aus den Klosterweishei-
ten, die auf meinem Schreibtisch 
ihre Ecke haben. Franz von Sales 
(1567-1622) hat damals gesagt: 
Keine Erde ist so dürr, dass sie 
nicht durch Güte fruchtbar wird. 
Schauen wir doch einfach mal in 
die Vergangenheit und in die Zu-
kunft und sehen wir, wo Frucht-
barkeit nötig war und sein wird. 
Viel Spaß beim Lesen,  

Hey Pippi , ho Pippi 
Der Kindergottesdienst ist mit 
dem Besuch der Bad Gandershei-

mer Domfestspiel am 20. Juni in 
die Sommerpause gegangen. Mit 
dem Bus ging es in lustiger und 
aufgeregter Runde Richtung 
Gandersheim. Es ist schon etwas 
ganz anderes, nicht immer im 
Auto zu fahren, sondern gemein-
sam die Welt von erhöhter Positi-
on zu betrachten. Dank eines zu-
sätzlichen Familienautos konnten 

alle angemeldeten 
Kinder und Erwach-
sene mitfahren. Die 
open air Vorstellung  
war spitze. Eigentlich 
auch kein nennens-

werter Regen... Nicht nur den 
Kindern machte es viel Spaß, 
auch die Erwachsenen brüllten 
und stampften und applaudierten 
lautstark mit. Voller wunder-
schöner Bilder ging es dann wie-
der zurück nach Othfresen, wo 
uns schon ein gedeckter Tisch 
erwartete. Das Sommergrillen 
war dann auch ein voller Erfolg. 
Seit meine Kinder größer sind, 
war der Pfarrgarten nicht mehr so 
„kindervoll“. Das war an diesem 
Sonntag wieder ganz anders! 
Danke an alle Eltern und an mein 
Kindergottesdienstteam, die für 
das Essen gesorgt haben. 

Sabine Zimmermann 
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Ein offenes Forum  
für alle 

Immer mal wieder sollen die 
Gruppen unsere Kirchengemein-
de sich wieder in das Gedächtnis 
der Gemeindemitglieder bringen. 
Denn es gibt wirklich noch Men-
schen, die nicht wissen, wie viel-
fältig das Leben in unserer Kir-
chengemeinde ist.  
Heute soll es der Freundeskreis 
Suchthilfe sein: 

An der Gründung 
des Othfresener 
Freundeskreises 
am 19. Februar 
2002 waren da-
mals acht Perso-

nen (Betroffene und Angehörige) 
beteiligt. Sie taten sich zusam-
men, um ihre erreichte Abstinenz 
weiter zu stabilisieren. 
Allein gelassen zu werden mit 
den Problemen einer Sucht, 
macht die Sache noch viel 
schlimmer. 
Besonderes in Krisenzeiten ist 
man darauf angewiesen, Freunde 
zu haben, Gesprächspartner oder 
einfach Leute, die zuhören. 
Der Freundeskreis bietet sich da-
zu an.  
Ganz einfach Schritt für Schritt 
begleiten wir mit unseren eige-

nen Erfahrungen andere Suchtge-
fährdete und -kranke auf dem 
Weg in ein Leben frei von Sucht-
mitteln. 
Wir freuen uns über neue Mit-
glieder. 
Die ganz persönlichen Sucht-, 
Therapie- und Abstinenzerfah-
rungen der Aktiven machen diese 
quasi zu Fachleuten in eigener 
Sache. 
Wir stellen keine Krankheitsdi-
agnosen, sondern helfen den 
Kranken herauszufinden, ob sie 
von Suchtmitteln abhängig sind – 
und wenn ja, wie weit. 
Wir bieten in einer Gesprächs-
gruppe Hilfe zur Selbsthilfe. Da-
bei gibt der Erfahrungsaustausch 
einen ganz wesentlichen Rück-
halt. 
Bei uns können Sie sich infor-
mieren. 
Wir treffen uns jede zweite Wo-
che Donnertags um 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus. 
Selbstverständlich ist auch, dass 
über alle Gespräche innerhalb 
des Freundeskreises strengstes 
Stillschweigen bewahrt und 
nichts nach außen weiter gege-
ben wird. 
Ansprechpartner: 

Heinz Biel, Telefon 05346/4848 



FRAUENHILFSFAHRT                                                      OTHFRESEN  HEISSUM                                                                           

30 

Auf zur Iserhatsche! 
Am 12. August hatte sich die 
Frauenhilfe Othfresen eine Fahrt 
auf Marie-Luises Vorschlag nach 
Bispingen ausgesucht. Wir fuh-
ren im Regen ab und kamen im 
Regen zurück, doch der Aufent-
halt war gut. Iserhatsche! Was 
für ein Begriff.  
Nahe der Arche Noah tranken 
wir Kaffee. In der 90 minütiger 
Führung zeigt man uns Schätze, 
die man kaum beschreiben kann: 
Biedermeyer, Rokoko, Altertüm-
licheres, Geerbtes. Eingelegte 
Geldmünzen und Scheine im 
Fußboden, über den wir liefen.  

Eingearbeitete Prominente auf 
den Tischplatten, die wir gar 
nicht alle kannten.  
Bemalte Wände und Decken. Ein 

feuerspeiender Vulkan, aus dem 
aufgemalte Lava floss. Ein Hoch-
zeitszimmer, das seinesgleichen 
sucht. Eine eigene Glasbläserei. 
Eine Hexenhöhle, in der auf 
Klatschen die Hexen lachen. Die 
Höhle wurde aus dem Erdaushub 
von anderer Stelle gebildet. Sie 
wurde mit einem Stahlgerüst und 
Zement versehen, danach ausge-
höhlt und ausgebaut. 
Wir saßen auf einer Tribüne, um 
die noch 15.539 original abge-
füllte Bierflaschen zusehen wa-
ren. Diese Menge!  
Der Barockgarten war eine 
Pracht.  

Mit seinen Glöckchen 
in den Ästen, den ver-
goldeten Blättern und 
den vergoldeten Stei-
nen in kleinen Wasser-
fällen.  
Das alles wird mit we-
nig Personal erhalten. 
Jeder kann alles. Sogar 
die Hausherrin packt 
mit an und der Haus-
herr hat noch weitere 
Ideen... 

Das „Neuschwanstein des Nor-
dens“ ist einen Ausflug wert! 
Gesehen und bestaunt von 

Annemarie Bierstedt 
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Neues vom  
Regenbogen 

Wieder einmal ist ein Kindergar-
tenjahr zu Ende gegangen. Die 
Maxikinder gehen nun zur Schu-
le und wir haben unsere neuen 
Kinder begrüßt. Wir 
wünschen allen ei-
nen tollen Start in 
der Schul– und Kin-
dergartenzeit. 
Den Abschluss un-
seres spannenden 
alten Kindergarten-
jahres bildete unser 
gemeinsamer Aus-
flug in den Freizeit-
park Sottrum. Wir 
waren mit 107 Per-
sonen unterwegs; 
Kinder, Eltern und Großeltern. 
Die Stimmung an diesem Tag 
war fantastisch. Man hatte das 
Gefühl, auf einem riesigen Fami-
lienausflug zu sein. Auch das 
Wetter hat mitgespielt.   
Im Vorfeld hatten alle für ein 
gutes Gelingen gesorgt. Eine gro-
ße Salatbar und viel Grillgut wa-
ren vorhanden. Viele fleißige 
Hände haben auch in Sottrum 
dafür gesorgt, dass alles in richti-
gen Bahnen lief. Vielen Dank an 
dieser Stelle noch einmal für die 

Einsatzbereitschaft der Eltern. 
Der Abschluss des Kindergarten-
jahres konnte nicht besser sein. 
Wir haben geplant, eine solche 
Gesamtaktion jedes Jahr zu star-
ten.  

Doch nun zum neuen Kindergar-
tenjahr: Wir blicken erwartungs-
voll den Bauaktivtiäten entgegen. 
Vor uns liegt mit Sicherheit eine  
ereignisreiche Zeit, die uns vor 
viele umfangreiche Planungen 
stellt. Wir freuen uns darauf, dass 
der Kindergarten auch bald unse-
ren kleinsten Kindern Aufnahme-
möglichkeiten bieten kann.  
Für einen größeren Zeitraum 
wird der Kindergarten an dem 
Gemeinschaftsprojekt „Wetter 
und Energie“ arbeiten. 
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Wir freuen uns schon auf viele 
tollen Dinge, die wir erfahren 
werden. 
Der Kindergarten hat im alten 
Kindergartenjahr im Rahmen der 
Aktion „Verkehrssicherer Heim-
weg“ eine große Spende erhalten. 
Wir danken folgenden ortsansäs-
sigen Firmen: 
Druckerei Pawellek, Garagentore 
Harald Bergmaier, Praxis für 
Krankengymnastik Nadine und 
Heiko Schipper, Gärtnerei Fri-
cke, Zahnarztpraxis Dr. Kasten 
und Dr. Conradi, Margits Haar-
welt, KFZ Wüstefeld, Facharzt 
Andreas Boemke, Würth Elekt-
roniker SOS GmbH & CO KG 
Mathias Kalmbach. 

... Und Tschüs... 
Nach langjähriger Tätigkeit ist  
Edeltraut Dorn in den wohlver-
dienten Ruhestand gegangen. 
Edeltraut freut sich auf einen ge-
mütlichen Ruhestand mit ihrem 
Mann, den Kindern und Enkeln. 
Trotzdem sind alle im Kindergar-
ten sehr traurig. 
Aber wir werden sie bald wieder-
sehen, denn sie wird es sich nicht 
nehmen lassen, ihre Enkelkinder 
in den Kindergarten zu bringen. 
Wir wünschen unserer Edeltraut 
für die Zukunft alles Gute. Mö-
gen alle deine Wünsche und 
Träume für die Zukunft in Erfül-
lung gehen. 
 

Edeltraut mit drei Kindergartenkinder    wer ist wohl Edeltraut? 
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  Heißum Othfresen 
 

04.10.2009 Erntedankfest 
Zimmermann 

9.30 
Mit Abendmahl 

10.30 
Mit Abendmahl 

11.10.2009 18. So. nach Trin. 
Warneke 

— 
 

10.30 

19.10.2009 19. So. nach Trin. 
Berndt 

9.30 10.30 

25.10.2009 20. So. nach Trin. 
Kirchenvorsteher 

__ 
Kirchenvorstands- 

10.30 
Gottesdienst 

31.10.2009 Reformationstag 
Zimmermann 

— 18.00 
+ Flötenensemble 

01.11.2009 21. So. nach Trin. 
Zimmermann 

9.30 10.30 

08.11.2009 22. So. nach Trin. 
Männerkreis 

— 10.30 
Männergottesd. 

11.11.2009 Mittwoch 
Zimmermann 

__ 17.00 
St. Martinsandacht 

13.11.2009 Freitag 
Zimmermann 

17.00 
St. Martinsandacht 

__ 

15.11.2009 Volkstrauertag 
Zimmermann 

9.30 10.30 

18.11.2009 Buss-und Bettag __ 18.00 
Mit Abendmahl 
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   Othfresen Heißum 

26. 09. 2010 17. So. n. Trinitatis 
Goldene  
Konfirmation 

Zimmermann 10.00 * — 

03. 10. 2010 Erntedankfest Zimmermann 14.00 9.30 * 

10. 10. 2010 19. So. n. Trinitatis Warneke 10.30  — 

17. 10. 2010 20. So. n. Trinitatis Berndt 10.30 9.30  

24. 10. 2010 21. So. n. Trinitatis Warneke 10.30 — 

31. 10. 2010 Reformationstag Deutschmann 10.30 * 9.30 * 

07. 11. 2010 Drittl.  So. d. Kir-
chenjahres 
Männergottesdienst 

Männerkreis 17.00 
 

__ 

11. 11. 2010 Donnerstag 
St. Martin 

Zimmermann 17.00 __ 

12. 11. 2010 Freitag 
St. Martin 

Zimmermann 
 

__ 
 

17.00 

14. 11. 2010 Vorl. So. d. Kir-
chenjahres 

Zimmermann 10.30 9.30  

17. 11..2010 Buß- und Bettag Zimmermann 10.30 * 9.30 * 

20. 11. 2010 Samstag Zimmermann 14.00 GloWi — 

21. 11. 2010 Ewigkeitssonntag Zimmermann 10.30 * 9.30 * 

02. 10. 2010 Samstag Zimmermann 14.00 GloWi — 

30. 10. 2010 Samstag Zimmermann 14.00 GloWi — 
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Liebe Leserin,  
Lieber Leser! 

Montagmorgen 7.30 Uhr klingelt 
das Telefon in der Diakoniestati-
on. Sr. Olga berichtet etwas auf-
geregt, dass Hr. B. gestürzt ist 
und eine Platzwunde am Kopf 
hat. Seit langen versorgen wir die 
pflegebedürftige Ehefrau von Hr. 
B. morgens mit der Grundpflege. 
Frau B. ist fast blind, stark geh-
behindert und total auf die Hilfe 
ihres Ehemannes angewiesen. 
Sr. Olga berichtet weiter, dass sie 
schon den Notarzt informiert hat, 
obwohl Hr. B. nicht ins Kranken-
haus möchte, die Sorge um die 
pflegebedürftige Ehefrau ist doch 
zu groß. Sr. Olga versucht ihn zu 
beruhigen und sagt, dass die 
Wunde versorgt werden muss 
und er dann sicherlich wieder 
nach Hause kann. Darauf hin 
willigt Hr. B. ein. 
Ich rufe die Tochter, die ihren 

Wohnsitz in Süddeutschland hat, 
an und berichte von dem Unfall 
des Vaters. Diese teilt mir mit, 
dass sie unmöglich sofort anrei-
sen kann. Sie führt eine Pension 
und hat zur Zeit viele Feriengäste 
zu versorgen. 
Ich erkundige mich im Kranken-
haus nach dem Befinden von 
Hr.B.  
Die Antwort der Pflegekraft aus 
der Aufnahme ist dann doch 
nicht sehr positiv. Hr. B. hat sich 
bei dem Sturz nicht nur eine 
Platzwunde zugezogen, sondern 
auch einen Armbruch und eine 
schwere Gehirnerschütterung. Er 
wird mindestens eine bis zwei 
Wochen im Krankenhaus blei-
ben. 
Was wird nun aus Fr. B.? 
Ich rufe zunächst  in den Pflege-
heimen unsere Gemeinde an. 
Fehlanzeige- keine Plätze frei. 
Nach 90 Minuten – endlich ein 
Heim in Salzgitter kann Fr. B. 
heute noch aufnehmen. 
Sr. Olga wird wieder informiert 
Mittagessen für Fr. B. zuzuberei-
ten und eine Tasche für das Pfle-
geheim zu packen. Mittlerweile 
ist aber schon eine Nachbarin vor 
Ort und hilft mit. Fr. B. wird 
über den Gesundheitszustand 



                                                                                             DIAKONIESTATION 

35 

ihres Ehemannes informiert.  
Sie ist sehr aufgeregt und weigert 
sich in ein Heim zu gehen. Gutes 
Zureden hilft wenig. Ich infor-
miere die Tochter in Süddeutsch-
land und bitte sie, ihre Mutter am 
Telefon zu überreden für eine nur 
begrenzte Zeit in die Kurzzeit-
pflege zu gehen. Nach viel Zure-
den ist sie einverstanden. 
Nun nur noch den Krankentrans-
port organisieren. 
Um 14.00 Uhr trifft Fr. B. im 
Pflegeheim ein und wird für die 
nächsten Wochen gut versorgt 
sein. 
 
Diese Situationen passieren Gott 
sei Dank nicht jeden Tag. Leider 
kommt es aber immer wieder 
vor, dass Angehörige weit weg 
wohnen und  in Akutphasen nicht 
sofort vor Ort sind. 
Für Fr. B. war es gut, dass sie 
morgens von der Diakoniestation 
versorgt wurde. Was wäre pas-
siert, wenn dieses ältere Ehepaar 
unsere Hilfe nicht in Anspruch 
genommen hätte? 
Nach dem Krankenhausaufent-
halt wurde Hr. B. ins Pflegeheim 
zu seiner Frau verlegt. Gemein-
sam blieben sie noch einige Wo-
chen dort, bis Hr. B. wieder völ-

lig genesen war. Mittlerweile 
sind beide wieder zu Hause. 
Vor einigen Tagen sprach ich mit 
Hr. B. und fragt wie es ihm im 
Heim gefallen hätte? 
„ Ach, war gar nicht so übel. Die 
waren alle ganz nett. Das Essen 
war sehr gut und einen schönen 
Garten zum Sparzieren gehen 
gab es auch. Aber Sie wissen ja 
Zuhause ist Zuhause.“ 
Ich nickte. Dann die für mich 
unerwartete Aussage. „Wenn wir 
beide nicht mehr können, dann 
gehen wir gemeinsam dort wie-
der hin.“  Nach einem kurzen 
Schweigen fügt  er noch hinzu: 
“Aber noch ist es ja nicht so weit 
und gut, dass ich Euch habe. So 
lange die Schwestern jeden Mor-
gen meine Frau versorgen und 
auch ein Auge auf mich werfen 
kommen, wir gut zurecht.“ 
 
Stimmt, dachte ich. Gut, dass es 
uns gibt! 
 
 
Ihnen Allen wünsche ich eine 
schöne Herbstzeit und wenn Sie 
unsere Hilfe benötigen wenden 
Sie sich an uns. 
 

Ihre Susanne Machunze 


